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BAKJbei
Justizministerkonferenz

Wie von uns schon lange gefordert, hat

die Konferenz der Justizminister der
Länder in Gestalt ihres Ausschusses zur
Koordinierung der Juraausbildung nun
endlich auch den Betroffenen ihr Ohr

geliehen. Etwa vier Stunden dauerte die
Anhörung durch die Ministerialbeam-

ten, die am 15. September in Dresden
stattfand und an der von unserer Seite

die SprecherInnenKirsten Wiese, Norm-
an Wojak und Stefan Söder teilnahmen.
Neben dem BAKJ waren auch der
Bundesfachverband Jura (BFVJ), ein

Zusammenschluß der gewählten Fach-
schaften, sowie die Bundessprecherkon-

ferenz der Rechtsreferendarinnen und
Rechtsreferendare (BSK) vertreten.

Erfreulicherweise schlugen alle drei
Gruppierungen bei den wichtigsten ak-
tuellen Fragen in die gleiche Kerbe:
Beibehaltungder bisherigen Referendars-
vergütung statt sozialem numerusclau-
sus, keine Wartezeiten nach dem ersten

Staatsexamen,einheitlicher Abschlußfür
alle juristischen Berufe. Auch eine bes-
sere Verzahnung von Theorie und Praxis
und die Übernahme von mehr Verant-

wortung durch die ReferendarInnen in

ihren Dienststellen waren Konsens. Eine
kurzfristig erarbeitete gemeinsameStel-

lungnahme von BFVJ, BSK und BAKJ,

die die genannten Punkte beinhaltet,

bekräftigt diese Einigkeit.
Den Vorschlägen aus der Anwalt-

schaft, die eine Aufspaltung der Aus-
bildungswege und ein System von
Anwaltsakademienfordert, wurde damit

eine deutliche Absageerteilt. Auch in-
nerhalb des Ausschusses scheinen diese
Vorstellungen auf Skepsis zu stoßen, wie

ein im Juni erstellter Zwischenbericht
über die bisherigen Beratungen zeigt.
Die Tendenz geht eherzu einer stärkeren
Berücksichtigung des Anwaltsberufs in-
nerhalb des bestehenden Modells, was
den Forderungen des BAK]J entspräche.

Schwieriger ist die Situation bei den
Referendarsbezügen. Unter dem Motto
„Weniger Geld für mehr Referendare“

sollen den Betroffenen Einbußen bis zu
20 % des Netto-Grundgehalts und der
Verlust bestimmter Sonderzu-

wendungen zugemutet werden.
Die Gegenleistung soll in der

Ausweisung zusätzlicher Re-

ferendarsstellen in den Haus-
halten bestehen, um die Warte-
zeiten zu verkürzen. Wir haben

klargestellt, daß eine Senkung
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des Grundgehalts ebensowenig hinnehm-

bar ist, wie die Nichtbesetzung vorhan-
dener Ausbildungsstellen aus haushalts-
politischen Gründen.
Neben dem Referendariat war auch

das Jurastudium Gegenstandder Diskus-
sion. Zur Frage der Abschlußprüfung
(Staatsexamen oder

Universitätsprüfung)
hielten sich die BAKJ-
VertreterInnen wegen

der noch nicht abge-
schlossenen internen
Meinungsbildung zu-
rück. Der BFVJ plä-
dierte für eine Hochschulprüfung mit
Abschlußarbeit, vergleichbar den
Magisterstudiengängen, und mußte sich
hierzu einige kritische Fragen gefallen
lassen.

Ebenfalls thematisiert wurde die (Wie-

der-)Einführung einer Zwischenprüfung.
“ BAKJ und BFVJ lehnten die damit

verbundene Ver-

schulungstendenz
ab und wandtensich

dagegen, daß durch
„Hinausprüfen‘“die
Zahl der Absolven-

tInnen reduziert

werdensoll.
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